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Der Schweiz, gemeinnützige Franenvercin hielt am 23. und 3V, Juni seine Jahresversammlung in

Rapperswil ab. Über die Verhandlungen desselben, die speziell das Schweiz. Note Kreuz interessieren, eut-
nehmen wir einem längeren Bericht im „Schweizer Francnheim" folgende Mitteilungen! Nachdem Protokoll,
Rechnung und Jahresbericht abgenommen und genehmigt waren, sprach Hr. Dr. Sahli von Bern als Ver-
trcter des „Noten Kreuz" über die nächsten Aufgaben des Frauen verein s in seiner neuen Eigen-
schaft als Angehöriger der Not-Kreuz-Vcreinigung und präzisicrtc dieselben ans vier Hauptpunkte.
Diese klare» Hinweise haben manches Dunkel gelichtet und werden nicht verfehlen, unsere Vorbereitungsarbcit
zu erleichtern. Dann beleuchtete Frau CoradlStahl in Zürich mit wenigen Worten die Eingabe des
Vereins au alle Kantonsrcgierungen betreffend Verwendung eines Teils der
Schulsubvention durch den Bund für den h aus Wirtschaft lichen Unterricht in der
Volksschule. In sehr anziehender Weise wußte sodann Frl. Dr. Heer, Präsidentin der Krankenpflege-
kommission in Zürich die Zuhörer in die Räume der Schweiz. Pfleg crin n en sch ul c mit Frauen-
spital in Zürich einzuführen und ihnen den Verlauf eines Tages in dieser Anstalt zu zeigen, welche be-

kanntlich eine Stiftung des Vereins ist. Der Beifall, welcher der Rednerin zu teil wurde, möge ein gutes
Omen sein für das 'weitere Interesse für die Pflegcrinncnschule, welche so segensreich wirkt, jedoch immer
auf die Hülfe von außen, auf die materielle Unterstützung angewiesen bleiben muß.

In Neucnburg wurde unter der Leitung von Hrn. Dr. dc Coulon mit 111 Teilnehmern, die alle
Mitglieder des Grütlivcrcins sind, ein Snmariterkurs abgehalten. Die Schlußprüfung fand am 17.
Juni statt und war besucht von den HH. M. de Pourtalès und Dr. G. Snndoz im Namen des Roten
Kreuzes und Hrn. Dr. Bourquin von Chäux-dc-FondS im Namen des Samariterbundes. Es ist dies, soviel
wir wissen, der erste SamaritertürS im Kanton Neuenburg, der in gleicher Weise abgehalten wurde, wie in
der deutschen Schweiz, und dem, wie wir hören, die Gründung eines Samaritcrvcreins folgen soll. Wir
rufen dem ersten Samaritcrvcrcin des Kantons Ncuenburg ein herzliches Glückauf zu!

Am 21. Juni fand in Murten unter Leitung von Hrn. Dr. Otz und Hülfslehrerin Frau M. Nicolet-
Bächler die Schlußprüfuug eines Samariterkurscs statt, an der 15 Damen und 9Herren sich beteiligten.
Als Vertreter des Samariterbundesvorstandes wohnte Hr. Hörni aus Bern der Feier bei.

Vermischtes.

Suggestion als Heilmittel. Welch' hohen Wert der kürzlich verstorbene, berühmte Pro-
fessor der Medizin Kußmaul dem moralischen Einfluß auf Kranke beilegte, beweist folgende
Stelle in dem Essay seines Schülers Prof. Dr. Arnold Cahn: „Mit unwandelbarer Geduld,
mit herzlichem Eingehen auf alle ihre Klagen und Sonderwünsche weiß Kußmaul das Ver-
trauen seiner Patienten zu gewinnen. Die gesammelte Aufmerksamkeit, die er dem einzelnen
Kranken schenkt, ein freundliches Wort, ein erquickender Scherz, ein tröstliches Erlebnis aus

früherer Praxis bahnen ihm den Weg, auf dem er das ganze Seelenleben zu beeinflussen weiß.

Wohlbewußt der Macht, welche Vorstellungen und Stimmungen auf alle Kranken, besonders
aber die hysterischen und nervösen, ausüben, sucht er durch guten Zuspruch, durch Stärkung
des Willens, durch Wegräumen hemmender Befürchtungen, durch alle Mittel der seelischen

Beeinflussung die Kranken zu heilen, ein Meister des moral treatment. Auch eine Wunder-
kur kaun er inszenieren, wenn es not tut. So versammelte er eines Tages die Klinik um das

Bett einer nervösen Kranken, schilderte deren Leiden und schloß damit, man müsse einem so

außergewöhnlichen Fall gegenüber ein ganz besonders wirksames energisches Mittel anwenden.

Herr Assistent, schreiben Sie der Patientin Pillen zu 1l) otA miva panis auf; aber wachen Sie
selbst darüber, daß sie täglich nur eine nimmt." Die Patientin genas schnell; aber das

Schönste war, daß mancher gedankenlose Student die mioa panis (Brotkrume) als kräftigstes
Heilmittel gegen nervöse Krämpfe in sein Buch eintrug."

Der

Krankeiiheber „der sich in der kurzen Zeit seines Bestehens allgc-
meiner Anerkennung erfreut, ist durch alle größeren
Sauitätsgcschäftc der Schweiz und im Hauptdepot
Bern, Zieglerstrasie Mi, erhältlich zum Preise
von 5 Fr. 50 und 3 Fr. 50. sll-2127-Dj 35

Zusammenlegbare

Tragbahren
liefert sII-91-Dj 30

si. Wilgnifaliriklmt, wiiMià!.
Druck und Expeditious Schüler à Cie., iu Biel.
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